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16 37 Februar [ 10 . ? ] \ Urserntal , "raptim"  A
SCHREIBEN VOM [PFARRER VON ANDERMATT] , MELCHIOR SCHLEY, AN SEI¬

NEN GEISTLICHEN VATER, [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] , BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Elccpsi proxime mensis 31° die exaratas , 8° huius Dominationis ac paternita¬

tis Vestrae recepi litteras ; Jn quihus paterna monita perlegi cum laetitia.

Nimirum quod nostri Urserienses Casei vim in me vini nimiam procurent attrac-

tivam , adeoque aliqua alia sint adhibenda temperamenta ; spero futurum post
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Bachanalia [=Fastnaoht - Fastnachtssonntag war dev 22 . Februar - ] praeterita

quadragesimale Jeiunium . Jnterea grates pro mihi oblatis obsequiis immorta¬

les ago ; vicissimque me meaque quamvis vilia et exigua supplex offero , spe¬

rans paternam erga me tutelam identidem continuandam ; Dominae meae Spirituali

Matri [Euphemia Honegge r ?] (quam rursus D. spiritualem Filium acqui¬

siisse , non sine magna animi gratulatione ab aliquibus qui Solemnitati inter¬

fuere ore tenus intellexi . ) ceterisque meis spiritualibus et Fratribus et

sororibus in Christo dilectissimis salutem cum Sacro , minimaeque nempe Mariae

Jacobe [ - ist damit die 1635 geborene Tochter des Adressaten , Maria Ja¬

ko  b e a Zurlauben ?, gemeint ? - ] cristallinam hanc mitto particulam , quam

apud nos Auri fabro absente melius ornare non potui . . . .

Was h . Amman Jung  antrifft hatt er gsagt , er habe schon h . Statthalter
2-

[von Stadt und Amt Zug , Konrad Brandenberg  dur ] ch ein schreiben

berichtett . binäben ist sein klag , dass er ettliche Logei verloren uff den

seen [ Vierwaldstättersee ] und der halben er der loglen nit ermanglen könne

alss biss gen Fluölen [=Flüelen ] umb 4 gutt batzen unnd nit Schweitzer batzen

den wein anschlagt , gibt auch für dass h . Leitenampt weis senbach

glichfahls von Flüolen empfangen werde . Jedoch hatt er alhie salbst den her-

ren wellen berichten . Als namblich dass M. G. H. [Landammann ] und rhät zu Uri

ihnen ein Ordnung gemacht und sie darzu handhabendt . dass wo einer wein gen

Altorff bringt er welle nit weiter , oder nit ; so muoss er den sälbigen wein

lassen ussrüoffen und schetzen gfalt er ihnen umb den preiss so nämmendt sie

ihne ihme und zalendt ihm ihnne wie sie ihne geschetzt . gfalt er ihnen nit

lassendt sie ihne nit fahren wo er wil . Solches ist nun allbereit dem h . Am¬

man widerfahren dan er dem H. Lütenampt Wissenbach 5 oder 6 säum guten wein

vorhabendts Zu hand Zu stellen , der sälbig ihme also wie obemält ist gschetzt

und abkhaufft worden . So gibt weiters der H. Amman für er förchte wan er

schon die h . mit gutem wein versorgen wolte uf dise Manier schier unmüglich.

Doch der hofnung ist er die obgemelte Omung werde etwan nit lang wären . Doch

so der h . des weinss so gar mangelbar er eintweders der herrschaft Zu Uri

oder sonst andren particular personen welle zuschreiben damit ihme etwass zu

gefallen geschehe . Last hiebey den h . sampt h . Statthalter B[ randenjberg

fründtlich grüossen und ihme anmelden das reis so den G. schwösteren [ im Klo¬

ster Maria Opferung ] in Zug zugehörig werde in kurzem verhanden sein aufs

lengst künftig sambstag Zu Küsnacht . "

1 ) Im Original heisst es "14 idus Februari ] "; diese Datumsbezeichnung ist im
röm . Kalender gar nicht möglich ; vielleicht wollte Schley "4 idus Februari ]"

d



schreiben , was dem 10 . dieses Monats entspricht . Auch in Zusammenhang mit
dem Briefinhalt könnte dieses Datum stimmen.

2 ) Text teilweise zerstört ·, sinngemäss ergänzt

Original , Siegel zerbrochen - AH 80 , 541 - 544 - Seite 542 leer
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